
Zeitschriftenschau
Theologie un Religion konkrete unverfügbare Heilswille Gottes ISt. xualıtät, besagt dies, daß estimmte

Damıt wırd dıe unzurückführbare Eıgen- Illustriertenbilder un Filmszenen die Funk-
ständigkeıt der Hoffnung deutlıich, t1on VO:  3 Schlüsselreizen haben, die sıch bei

Günther. Zur Interpre- Übersteigerung der entsprechenden Attrı-
TODT, Heınz „Theologie der Revo- ute auch 1n ıhrer VWırkung potenzıleren.tatıon des Johannesevangeliums. In

Evangelische Theologie Jhg 28 Heft lution“. In Okumenische Rundschau Dabe1 spielen auch die 50s. „Intentions-
Januar 8 — Jhg Heft Januar 11 — gebärden“ eine Rolle Allerdings se1 es mOßg-

lich, die aufgestaute Auslösebereitschaft 1n
Bornkamm selber den Aufsatz „Eıne Ausgehend VON der „Theologie der Revo- andere als sexuelle Bahnen abzuleiten un
Auseinandersetzung miıt Ernst K Aasemanns lution“ als Zeichen der Strukturkrise 1n der 1Ns Geistige sub imieren, W 4s Wil-
Schrift ‚ Jesu etzter Wıille nach Johannes 1 ökumenischen Sozialethık, w1e S1e auf der lensschwachen reilich ıcht möglich sel. Man
Seine kritischen Anmerkungen bestreiten die Genter Weltkonterenz „Kırche un Gesell- beobachte jedoch auch eine wachsende Ab-
Gültigkeit des Schlüsselwortes, die „Herr- schaft“ hervorgetreten ist, sıch 'ödt VOTLT stumpfung gegenüber diesen Signalreizen.allem miıt den Konzepten einer solchen Re-ıchkeıt Jesu bezeugen, die angebliche volution ın dem Schritttum des amerikanı-Preisgabe des Geschichtlichen durch Johan- ROBERT, ]'- Le SOrTt de la hiloso-
NCS, W as Kasemann dem Urteil schen Theologen Shaull auseinander. Er geht phie °heure des sCIeENCES de ’homme.
anlaßte, dıie Kirche habe miıt ihrer Entsche1i- auch aut dessen Erfahrungen 1n den gesell- In Revue des Sciences philosophiquesdung, das Evangelium 1n den Kanon autf- schaftlıchen Mißständen Lateinamerikas e1ın,
zunehmen, „siıcher geirrt”. Käsemann ber- hne dıe s1e keinen ınn hätte, wendet sıch theolog1ques Bd L1 Nr (Oktober/
cehe völlig, da{fß die Abschiedsreden ber ann mehr iıhrer theoretischen mbi- Dezember 573— 615
Rückblick auf den Kreuz vollendeten valenz un!' ıhrer Nähe ZU) Neo-Marxısmus Der Autor yeht Aaus VO der Tatsache, da{fß> 9 V eines Garaudy un WI1r Shaull OT, dafßJesus vertaißt SIN Von einem „naıven Do-

„einem allgemeınen Dynamısmus Ehren die Philosophiıe heute 1n steiıgendem Ma{iße
ketismus“ könne bei Johannes keine ede

das Bestehende allzu undifterenziert abwer- VOonN „Wissenschaften VO: Menschen“
se1n, vielmehr lıege eın dezidiert antı- bedroht sel,; welche immer mehr 1n jene Be-
ynostisches Glaubensverständnis OT, die M  ‚ Auch stimme seıne Theologie ıcht MIt reiche eindringen, die früher eine Domäne der
bestreitbar vorhandenen gynostischen Züge 1m dem bıblıschen Denken übereın, weıl dieses Philosophie Die 1n die Enge BC-
Evangelium seıen ıcht gnostisch VOI- durch die Vorstellung eines endzeitlichen triıebenen Philosophen suchten sıch SseIt e1n1-
cstehen. Die Theologie se1i VO:  3 Getahr be- Reiches eine dem Menschen zugleich C1I- CIl Jahren einer „Verteidigung der
droht, schliefßt Bornkamm. ügbare Wirklichkeit autrichtet. Es se1 diesem Philosophie“ tormieren. Der Autor &1btverwehrt, aus eigener Potenz die Herrschaft

Gottes verwirklichen.
1n seinem Beıtrag den gegenwärtigen Stand

EPALZA, M., } Problemas ‚— der Auseinandersetzung, iındem die eNL-

tuales de teologıa cristiana de las eli- sprechenden utoren cselbst Wort kom-
inen afßt. Dabe1 übergeht die analytischeng10N€S. In Razon Fe Jhg 68 Heft Philosophie und Anthropologie Philosophien (logischer EmpirısmusJanuar 319— 56 Posiıtıivismus). In einem erstien Abschnitt

Von neUeEerer Lıiıteratur ZU Problem der bringt Robert dıe Antworten VO'  e Rı-BOSNJAK, Branko. Hofinung als Pro-
COCUTI, Dufrenne und J.- Sartrenichtchristlichen Religionen ausgehend, be- blem un: Ideal Legende un: Wiıirk-

handelt der Autor 1m Überblick zahlreiche 1C  el In Internationale I1ALOG die 1m Namen der Psychoanalyse, Lingul1-
Themen dieses Fragenkreises. Die natürlıche Zeitschrift Jhg Nr (Februar stik und Kybernetik dıe Subjektivıtät
Gotteserkenntnis un: das Heil der Unge- 57—66 rgebrachten Einwendungen. In einem
tautften stellen dabe;i Zzwelı grundlegende zweıten Abschnitt sucht die Quellen autf-
Aspekte dar Der Wandel der damıt VC1I- Dieser Beıtrag des jugoslawischen Protessors zuzeıgen, Aaus denen die Wissenschaft VO

bundenen Anschauungen innerhalb der katho- tür Philosophie der Uniıversität Zagreb Menschen ZU Angriff die Philosophie
lıschen Theologie lasse sich schon sprach- antrıtt und findet S1C jenen Quellen,erscheint 1n der NCu gegründeten Zeitschrift
lichen Veränderungen (von den „Ungläubi- „Internationale DIALOG Zeitschrift“, deren AaUS denen dıe heutige philosophische Re-
gen den „Religionen“) erkennen. Weıtere Nummer gerade ausgeliefert wurde. nalissance schöpft Als Beispiel datür
Themen siınd der Bund Gottes miıt Noe, die Dıie Cu«cC Zeitschrift tellt, wı1e CS 1 Vor- Husser] un Heidegger. Im dritten un
AZUS enesıIis 9, 25 abgeleitete angebliche Ver- WOrtTt der Schriftleitung heißt, „eine wiıirk- etzten Abschnitt reteriert die gyglänzende
fluchung der schwarzen Rasse, die „Vorrang- lıche Zusammenarbeit 7wiıschen Menschen Verteidigung der Philosophie VO'  ; Meleau-
stellung“ des Christentums VOT anderen verschiedener geistiger Positionen dar“, die OnNty.
Religionen, das Verhältnis NC  3 christlichem authentische Informatıion, gegenseıltige ber-
Unıiversalismus un nıchtchristlichen eli- RUFF); Wılfried, 5 Das embryonaleprüfung und Aufdeckung VO! Konvergen-

Werden des Individuums. In Stimmeny1o0nen, die Notwendigkeit eınes Dialogs der zen ermöglichen soll Außer dem geENANNTLEN
Religionen. Abschließend wiırft der Autor Beıtrag VO  - Prot Bo$SnJjak, der sıch ustühr- der eıit Jhg 93 Heft (Februardie Frage auf, ob auf das „Jahrhundert der iıch MIt dem Buch Jürgen Moltmanns, Theo- 107=—=— 119Mıssıonen“ eın „Jahrhundert der Religio- logie der Hoffinung, München AaUS -
nen  « tolgen werde der eın „Jahrhundert einandersetzt, enthält die Zeitschrift Be1- „Der Ablauf der vorgeburtlichen Entwick-
relıg1öser Indifferenz“. Das Beziehungsfeld trage ber den amerikanischen Humanısmus ung des Menschen 1St durch HCN Ergebnisse
zwıschen den Relıgionen estelle für die ( Reıid), ber Atheismus un Chrıstentum auf dem Gebiet der Morphologie, Bıo0-

chemie un Genetik weıt entschlüsseltTheologie eın weıtes Aufgabenfeld dar Machovec), ber den Begınn eınes Dıa- worden, da{fß das werdende Lebewesen bis 1nOgs 7zwıschen Marxısten un Christen Gl seine Anfänge zurückverfolgt werden ann.“RAHNER, Karl Zur Theologie der Krejci), ber die spanischen Jesuiten Damıt stelle siıch EernNEeuUL die rage nach demHoftnung. In Internationale TALOG den Atheismus Alcala) un andere Von

Zeitschrift Jhg Nr (Februar 1N- un ausländischen Fachleuten vertfaßte Begınn des spezifisch menschlichen Lebens,
GLE Arbeiten. der unterschiedlich angesetzt WIr:!  E MIt der

Vereinigung VO'  - Eı- und Samenzellen, MIt
Rahner bringt 1n diesem Beıtrag „sehr frag- MN Wolfgang. Sexualität und Ver- der Einnistung des Keımes 1n der Gebär-
mentarısche Überlegungen“ ZUr Theologie der INUutLier der mı1t der Exıstenz eines

Nung Wenn der Vertasser VO'  3 einem haltensforschung. In Wort und Ant- funktionsfähigen Gehirns, da der Mensch
WOTT Jhg. Nr (Januar/Februar als yeist1ges Wesen Erst dadurch konstitulerttheologischen Ansatz ausgeht, betont G= SI6 wer Antikonzeption und Schwanger-doch daß dieser Ansatz ıcht tür ausreichend

angesehen werden ann.,. Nach einer SU111- Kuhn stellt den Beıitrag der modernen Ver- schaftsunterbrechung machen diese Fragen
marıschen Umschreibung der christlichen haltensforschung ZAUE Klärung der Auslösung besonders kut. Ruft x7ibt einen Überblick
Hoffnung sucht Rahner tiefer 1n ıhr Wesen sexueller Handlungen dar und widerlegt ber die wichtigsten biologischen organge
einzudringen als einer selbständigen theo- damıt dıe sexuelle Neugiertheorie. Dıie VOCI- Anfangsstadıum der Embryonalentwick-
logischen Tugend neben und 7zwıschen Glaube yleichende Verhaltensforschung habe die lung, „insofern S1€E grundlegende anthro-
und Liebe Die TIrıas Glaube, Hoffnung und estrukturelle Parallelıtät des Instinktcharak- pologische un allgemeın philosophische

Lers sexueller Handlungen bei Mensch und Fragen betreften“.Liebe se1 11LUTr gerechtfertigt, WEENN die Hoft-
Nung 25 CLEG ursprüngliıch einende Mıtte“ Tier aufgezeigt. So wirke eın „Schlüssel- SIENGER, Hermann. Krisen des ehe-bildet. Die Hoffnung VO':) „Besitz“ her als Fe1Zz  « als Auslöser für die Instinkthandlung
das „bloß Vorläufige“ begreifen se1 be1 Mensch und Tıer. Der Auslösemechanis- losen Lebens un: re Überwindung.
zureichend. Vielmehr se1 Hoffinung 1n ıhrem I111US selbst se1l angeboren. Die Auslösung als Tiefenpsychologische und pastoral-
iNNeEersten Wesen die „Grundmodalıtät des solche sel jedoch noch einmal VO: der inne- psychologische Gedanken. In Der
Verhältnisses ZU Endgültigen“, „bleibende LCIL „Gestimmtheıit“ des Individuums ab-
Wegräumung des Vorläufigen auf die radı- hängıg. Umgekehrt se diıe ınnere „Ge- Seelsorger Jhg 385 Heft Januar

stimmtheit“ hne entsprechenden Schlüssel- Zund reine Unverfügbarkeit Gottes hın“.
In einem weıteren vertietenden Schritt zeıgt re1ız das 50$ „Appetenzverhalten“ AaUuUs, das Stenger untersucht die Probleme der Ehe-
Rahner die Hoffnung als eine Grundweise das Indivyiduum aut die Suche nach diesem losıgkeıt ıcht 1LLUX 1n bezug aut die Priester
des menschlichen Daseıns, deren Grund der Reız yehen äßt Angewandt aut die Se- un Ordensleute, obwohl die „qualifizierte
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Ehelosigkeit der geistlichen Berufungen“ MOLNAR‚ Thomas. Die christlich- Johannes, SMB Roman
deutlicher tassen sel, „da uns ıhre Kon- sozialen Parteien Lateinamerikas. In Catholic Missions 1966—67. In The

bekannter sind“. Nach Erläuterung Schweizer Monatshefte Jhg. Heft 11 International Review of Missıons Jhg.einıger grundlegender Begrifte zeıigt die (Februar Sl Nr. DD Januarpsychologisch-ärztlichen und relig1iös-aszeti-
schen Hılfsmöglichkeiten ZUuUr Krisenbehe- In ungewöhnlich polemischer Weıse sich Das Heft enthält hauptsächlich einen
bung auft. Bezüglich der prophylaktischen Molnar mIt Programm un! Tätigkeiten der geographisch gegliederten Überblick er
Hılte ordert innerhalb des kirchlichen christlich-sozialen Parteien Lateinamerikas das Jahr 1966—67 der protestantischen Miıs-
R aumes mehr Aufgeschlossenheit. Es se1l auseinander. W5 rend „Mit Ausnahme s10Nen S 3—98) Dann tolgt der Beitragjedoch ıcht die Aufgabe VO' Psychothera- ein1ıger Intellektueller un Studenten VO:  = Beckmann. Er handelt wesentlich
PCULTtCNH, allen Umständen den „Beruf eın verantwortlich denkender Mensch heute VO:  »3 der Neuorientierung der Pastoral 1n den

alten“ wollen. „Machen WIr CS uns die Notwendigkeit eines revolutionären ungen Kirchen gemäfß dem Missionsdekret
ıcht leicht miıt der ntwort, daß auf Umsturzes“ ylaube, hätten sıch die Christ- des Zweıten Vatikanums un: VO:  —; den Be-
jeden Fall die Ehelosigkeit 1m echt ist!“ lıch-sozialen“ die „STETrCOTLTYPDC Ansicht“ schränkungen der Missionsarbeit durch Miıs-
Allerdings könne häufig eine Glaubenskrise eigen gemacht, „da{fß die lateinamerikanı- 1onare A2us Europa 1n verschiedenen afrıka-
dazu führen, daß dıe „solidesten theologi- schen Länder einer radikalen Änderung nischen un asıatischen Ländern. Um
schen un religiösen Motive der Ehelosig- ıhrer soz1alen Struktur bedürten“. Dıie bel- mehr müßten die Missionskirchen eigene
keit“ verblaßten. yischen Priester-Soziologen Hoyuart un Institutionen ZUuUr Ausbildung VO:|  - Kateche-

Pın wiederholten ın „quasi-marxistischer“ ten fördern, sich ber bei der Schaffung
Sprache die „alte Cliche&-Auffassung“, daß e1nes höheren Schulwesens auch mıiıt den PIO-Gesellschaft und Kultur eın jeder die bestehende Ordnung vertel- testantischen Kirchen vereinıgen, wWw1e 1im
dige, der radikale Retormen ablehne. Mol- Januar 1967 1n Indien geschehen sel1,
Nar behandelt dabei; Wirtschaftsprobleme,DO MENDOZA, Carlos. Desar- den Einfluß der USAÄA und die Fragen der ACOB; Günther. Die Zukunft derrollo de la Comunidad. La promociön Bodenretorm. Er SLIreEuUL ASSIVE Kritik

SOCI0e@eCONOMICO del campesino vene- Camilo Torres’ Außerungen eın WE
Kirche iın der Welt des Jahres 1985 In

sıch sowohl den „Chefideologen aller Zeichen der eıt Jhg. Z Heft (De-zolano. In Sic Jhg. 31 Nr. 301 Januar zember AAA 1
DD christlich-sozialen Bewegungen“, eke-

Von mehreren venezolanıschen Sozialinsti-
MNAanıs SJ) als auch Erzbischof Helder Wenn iINall diese „Futurologie“ der Kirche
Camara un: seinen „Glaubenseifer, MIt studiert, mu{ß INall beachten, da{ß sıe VON

und Mitarbeit verschiedener dem halbklare un! ıcht Ende gedachte einem Generalsuperintendenten VO Cott-
staatlıcher Stellen wurde eın Programm ur Ideen, auch internationale Schlagworte“ VO!I- bus, Mitglied der Arbeitskommission VON
Communıity Development der Land- Auch Illich, der fälschlicherweise „Faiıth and Order“, vertaßt 1St und ıcht
bevölkerung entwortfen, das die 1n aracas als Bischot angeführt wiırd, Wrı 1n die Kritik VO  ; einem spintisierenden Intellektuellen.
erscheinende Monatsschrift der Jesuiten ab- einbezogen. Schliefilich heifßst 65 Populo- Dieser dokumentarische Appell dıe Kır-
gedruckt hat Das Programm Jegt usdrück- 1U Drogressio und deren Hauptinitiator chenleitungen, heute schon tür die Kirche 1mM
lich die katholische Sozijallehre zugrunde. Lebret, die Äußerungen seı1en geeignet, „die „religionslosen Zeitalter“ (Bonhoefter)Die notwendigen Ma{ißnahmen tür die För- sozıale Unrast verstärken“ planen, WENN CS keine Jjungen Jahrgängederung der Entwicklung und die Etappen mehr xibt un! NUr noch eın hauptamtlicherdes geplanten Verlaufs werden beschrieben, TRELLEZ, Las Nacıones Unidas Pfarrer auf A0 Dörter kommt, alles
VO' der Erforschung der vorgegebenen Ver- los territori10s portugueses de Africa. andere aber VvVon freiwilligen aktiven Laıjen-
hältnisse un!' Möglichkeiten, ber die urch- STUDPCH und werden muß,
dringung der Bevölkerung miıt diesem Ge-

In Cuadernos Para e] Dialogo Nr.
1St keine eitle Prophetie. Es 1St nüchterne

dankengut un die Organısierung der VCI1I- Januar 26—9729
Vorschau aut den unautfhaltsamen inneren

Die Politik Portugals ın seinen Kolonial-schiedenen Gruppen bis ZUr Integration der 7Zusammenbruch der Kirche als soziologischeBemühungen 1n die nationale Entwicklung gebieten 1n Afrika, die es als Bestandteil des Größe, den die Kirchenleitungen ıcht wahr-
insgesamt. Als kennzeichnend tür die Pro- Mutterlandes betrachtet, stand mehrtach VOL haben wollen, eın Opus der Verzweiflung,blematik der eisten Regionen Lateıin- den Vereinten Natıionen ZULE Debatte. In sondern voller Weitsicht un! Weisheit.
amerikas werden gEeENANNT: der Mangel einer Abstimmung der Vollversammlung 1m
aktiver eilnahme öffentlichen Leben November 1967 wurde eine Portugal VOI- PREUSS, Horst Dietrich. Das Alte Te-
VO!  '3 der Schulerziehung bıs ZUr politischen urteilende Resolution MIt 82 Stimmen
Entscheidung; der Zertall der traditionellen Z Länder enthielten sıch der tament in der Verkündigung der
Gruppen; Wertvorstellungen und Weltbild, Stimme un: ehnten die Entschließung ab, Kirche. In Deutsches Ptarrerblatt Jhg.

68 Nr. (Februar Adie dem technologischen Stand ıcht mehr nämlich Australien, die Niederlande, Por-
angepaßt sınd un!' eın Hindernis 1n der tugal selbst, Südafrıka, Großbritannien, die Der Auftfsatz Zibt eindrucksvoll Zeugn1s VO:  -
Entwicklung darstellen: die Beeinflussung USA und Spanıen. Der spanische Autor des dem Rıngen evangelischer Ptarrer die
aller Aspekte des menschlichen Lebens durch vorliegenden Beitrags sıch mıiıt den Hereinnahme des Alten Testaments 1n die
die Unterentwiclung, VO: politischen un! Argumenten der Resolution auseinander un!' Verkündigung. Es wiırd ıcht 1UI äaltere
wirtschaftlichen Leben ber die Religion bıs betürwortet s1e 1M wesentlichen. Er betont, Literatur aufgearbeitet, sondern auch
ZU prokreativen Verhalten; das Tempo 1M Gegensatz Spanıen sehe sich Portugal
der gesellschaftlichen Wandlungen, die tür zunehmender Isolıiıerung 1n Atrıka und LEUCICIL utoren nachgewılesen, dafß INall

den eısten Ländern der rıtten Welt un ıcht dem einen anderen Oftenbarungs-die Gesamtgesellschaft explosive Wirkungen
aufweisen. begriff als dem Alten nachsagen un 65 da-

steigendem ınternationalem ruck a C- miıt abwerten ann. Dıe konsequente Dies-
Der Autor bezweiıfelt, ob 6S recht- seitigkeit un! Leibhaftigkeit des Heıils 1mM

NO Joachim Kritik un: Ver- fertigen sel, daß Salazar mıiıt der Aufrecht- A, auf die schon Bonhoefter als Kritik
antwortun: iın der Demokratie. In Dıiıe erhaltung seiner Politik „seıne Landsleute Pıetismus autmerksam gemad1t hatte, könne

unzähligen Belastungen un: Demütıigun- uns helten be1 unNnsereMm Reden VO!]  e Welt undNCULC Ordnung Jhg. Heft (Februar gCcn ver mmt“. Er befürchtet, PortugalKL könne sich eın Algerien schaffen, da immer Schöpfung. Das Heilsverständnis des A 9
noch keine Anzeıichen tür eıne mögliche Mo-

das auch VO:  -} Jesus geteilt wurde, verhin-
urch die Vorgänge cder Studenten- ere jeden Doketismus 1n der Auslegung des
schaft hat das Thema WK Aktualität difikation der Afrikapolitik beständen.
langt. Die deutsche Demokratie werde „ihre
Stabilität und re Fundamente da- Olivier, OSB Le Comite
durch sichern, da{ß S1E autf ıhre Kritiker OTrt Kirche und Okumene Central du COEL tenu Heraklion. In
und s1e nımmt“. Politische Kritik
werde heute vorzugsweılse „1m lıterarıschen Irenikon Tome Nr. (1967) 493
Gewande vorgetragen“, während die „PIO-

ROT: Madeleine. Minority hur- bıs 516
ches. In The FEcumenical Review Der Bericht VO:  3 einem katholischen Sach-tessionell politischen Kritiker“ iıhr „Schwert Vol Nr Januar ——die Scheide“ steckten. Unter „Thesen ZzuU verständigen, der be1 der Tagung des Zen-

politischen Stil in der Demokratie“ heißt CSy Die Mitarbeiterin 1 Stab des Weltkirchen- tralausschusses des Weltkirchenrates 1n He-
hne Kritik stagnıere die Demokratie, die für Zwischenkirchliche Hılte begründet aklion anwesend WAar, xibt eine Erklärung
Kritik se1 das Salz der Demokratie Uun!: ın ıhrer Einführung den ınn des Heftes, das tür die Oort herrschende Krisenlage (vgl
mache deshalb Liberalität gegenüber kriti- den Mınderheitenkirchen gewidmet 1St (u Herder-Korrespondenz 21 Jhg. 467
schen AÄußerungen erforderlich. Die Kritik den Pfingstgemeinschaften 1n Chile, den und berichtet besonders ber die Probleme
se1 ıcht 1Ur Sache der verantwortlichen Po- Orthodoxen 1n Ostafrika, den Afro-ameri- der Abteilung „Evangelisatıon un Welt-

1ssıon“ 1 Zeichen der Bibelkritik, der sog.litiker, ıcht jeder Analytiker musse Prakti-
ker sein. Nıcht unbesehen dür 1119}  - die

kanıschen Kırchen, den Protestanten 1n Spa-
der römisch-katholischen Kirchenıen, „Gott-ist-tot“-Theologie un! der Säkuları-

These übernehmen, da{fß „den Feinden der Schweden). Beabsichtigt 1st, Vorarbeit für Satıon, ann die Vorbereitungsarbeiten
Freiheit keine Freiheit“ gewährt werden Sektion der Vollversammlung 1n Uppsala für die Vollversammlung des Weltrates
dürte Es musse jedoch die Bereitschaft ZUr ber die „Katholizität der Kirche“ lei- der Kirchen 1n Uppsala beleuchten.
Übernahme politischer Verantwortung BC- STtCNH, eın CIMMNAa, be1 dem die ökumenische RKousseau kennzeichnet das- wachsende Ge-
Öördert werden, azu se1 auch eine inner- Funktion der Minderheitenkirchen iıcht wicht der katholischen Beteiligung der
parteiliche Demokratisierung nötig. übersehen werden dürte CGkumenischen Bewegung,
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